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Allgemein

Neben der effizienten Erstellung eines 3D-Gebäudemodells 
und der daraus abgeleiteten Planerstellung ist die Ermittlung 
der Baukosten einer der wichtigsten Leistungen, die ein Pla-
ner erbringen muss. 

Die Leistungspositionen, also die genaue Leistungsbeschrei-
bung von Bauteilen und anderen Gebäudebestandteilen, stel-
len hier eine zentrale Grundlage für die Ermittlung der Bau-
kosten dar. 

Eine effiziente und exakte Mengenermittlung ist nicht nur die 
Grundlage für die Kostenermittlung, sondern auch Basis für 
das Leistungsverzeichnis und die Ausschreibung.

CAD und AVA im Zusammenspiel

ViCADo.ausschreibung stellt nicht den gesamten Funktions-
umfang eines AVA-Systems zur Verfügung.

Der AVA-Umfang endet in ViCADo mit dem Leistungs
verzeichnis und der daraus abgeleiteten Ausschreibung.

Dipl.-Ing. Kurt Kraaz

Vorbereitung von 
Leistungsverzeichnissen
Leistungsbeschreibung ViCADo.ausschreibung

Die detaillierten Auswertungsmöglichkeiten des 3D-Gebäudemodells sind die Grund-
lage für die Erzeugung eines Leistungsverzeichnisses. ViCADo.ausschreibung er-
möglicht einen durchgängigen Informationsfluss von der Planung über die Mengen
ermittlung bis zur Erstellung eines Leistungsverzeichnisses. Alle Informationen des 
stets aktuellen Gebäudemodells werden automatisch berücksichtigt und führen so 
zu einer hohen Planungssicherheit im gesamten Planungsprozess.

Bild 1.	 Leistungsverzeichnis
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Exportmöglichkeiten
•	 GAEB-Schnittstelle

Mit Hilfe der standardisierten GAEB-Schnittstelle kann der 
Anwender entscheiden, in welcher Leistungsphase die 
Übergabe (Export) an ein externes AVA-System erfolgen 
soll. Im Wesentlichen geht es um die Entscheidung, ob die 
Ausschreibung in ViCADo erzeugt wird, oder ob das Leis-
tungsverzeichnis an ein externes AVA-System übergeben 
wird, um dort die Ausschreibung zu erzeugen.

•	 Excel
Das Leistungsverzeichnis ist ebenfalls Basis für den Export 
in eine Exceldatei.

Gebäudemodell

Positionsbeschreibungen

CAD

Leistungsverzeichnis

Mengen

Preise

Kalkulation

Vergabe 

Leistungsverzeichnis

Abrechnung

AVA

•	Bestehende Ausschreibung

•	Texte von Drittanbietern

•	Internet

Bild 3.	 CAD – AVA 

Leistungsverzeichnis
Ausschreibungen generieren sich aus einem Leistungs
verzeichnis, welches alle relevanten Leistungspositionen des 
Gebäudemodells enthält. Da in ViCADo die 3D-Gebäude
daten immer aktuell sind, sind auch die Mengen der Leis-
tungspositionen immer aktuell.

Das Leistungsverzeichnung ist somit die zentrale, immer ak
tuelle Datenbasis für die Erzeugung einer Ausschreibung di-
rekt in ViCADo oder die Weitergabe an ein externes AVA-
System.

LV-Kataloge

Positionstexte (Leistungspositionen) werden in LV-Katalogen 
verwaltet und stehen damit in allen ViCADo-Modellen des 
Projektes für eine Zuordnung zur Verfügung.

LV-Kataloge verwalten
Im Projektmanager im Register „ViCADo“ kann die Verwal-
tung der im aktuellen Projekt befindlichen LV-Kataloge 1  
aufgerufen werden.  

1

Bild 4.	 LV-Katalogverwaltung

3

4

2

Bild 5.	 LV-Kataloge bearbeiten

Die erforderlichen Bearbeitungsfunktionen befinden sich auf 
der rechten Seite des Dialogfensters.

Stehen im Projekt mehrere LV-Kataloge zur Verfügung, muss 
vor dem Start des aktiven ViCADo-Modells ein Katalog als ak-
tiver Katalog markiert 2  werden (Bild 5).

Die Festlegung eines aktiven LV-Kataloges gilt in Folge für alle 
Modelle des Projektes.

Hinweis: Einem Bauteil können grundsätzlich Positionstexte 
aus verschiedenen LV-Katalogen des Projektes zugeordnet 
werden. Entscheidend für die Bearbeitung ist dann, den ge-
wünschten LV-Katalog als aktiven LV-Katalog festzulegen.

Anlegen eines neuen Katalogs
Ein Katalog strukturiert sich in drei Hierarchie-Ebenen (Bild 2). 
Das Gewerk (Leistungsbereich) bildet die erste Ebene und 
untergliedert sich dann in die „Titel“. In dieser untersten 
Strukturebene werden dann alle Positionstexte verwaltet.

Alle Einträge strukturieren sich zuallererst mit der „Ordnungs-
zahl“, deren Strukturierung in den Katalog-Eigenschaften 
oder beim Anlegen neuer Kataloge vorgenommen wird.

Mit Auswahl der Schaltfläche „LV-Katalog neu anlegen“ 3  
(Bild 5) muss zuerst die Katalogstruktur festgelegt werden.

Mauerarbeiten

GewerkeKataloge

Katalog 1

Katalog 2

Katalog 3

Titel

Mauerwerk aus  
Kalksandsteinen

Mauerwerk aus  
Ziegelsteinen

Positionen

Positionstext 1

. . .

Positionstext 1

. . .

Bild 2.	 Struktur LV-Kataloge
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Die Struktur der Ordnungszahlen ist besonders wichtig, wenn 
ganze Katalogbereiche aus einer importierten GAEB-Datei 
in einen bestehenden Katalog übernommen werden sollen. 
Hierbei muss die Struktur entsprechend identisch sein, ins
besondere bei der Anzahl der Stellen (Bild 6).

Bild 6.	 Struktur der Ordnungszahlen

Mit einem ersten Rechtsklick der Maus in den noch freien Be-
reich des neuen Kataloges wird das erste Gewerk (Bereich) 
erzeugt (Bild 7). Nachfolgend kann dann wieder mit einem 
Rechtsklick auf die entsprechende Ebene ein neuer Titel oder 
ein neuer Positionstext erzeugt werden.

5

Bild 7.	 Anlegen der Ebenen und Positionstexte

Nach Abschluss der Eingaben kann nun der Katalog mit einem 
Namen gespeichert werden (Bild 8).

Bild 8.	 Speichern Katalog

Importieren Kataloge und Positionen
Der Datenaustausch erfolgt mit Dateien im GAEB-Format.

Mit den Schaltflächen „Katalog hinzufügen“ und „Projekt 
Katalog hinzufügen“ 5  können dann Inhalte einer GAEB-
Datei in den aktiven LV-Katalog oder ins Projekt per Drag & 
Drop übernommen werden.

Stammdaten Aktualisierung
Damit ein neuer oder bearbeiteter LV-Katalog auch in ande-
ren Projekten genutzt werden kann, muss eine Übertragung 
in die Stammdaten 4  erfolgen (Bild 5).

Positionstexte im LV-Katalog
Positionstexte enthalten zunächst einmal rein textliche Be-
schreibungen und Informationen über die Leistung, die ein 
Bauteil im Planungsprozess erbringen soll. Kurztext, Lang-
text (mit der genauen Beschreibung der Leistung), Mengen
einheit und Preis sind hier die wichtigsten Informationen in 
einem Positionstext.

Im Kontext eines Leistungsverzeichnisses sind dann aber 
„Leistungspositionen“ die Grundlage für die Auswertung.

Für die einem Bauteil zugeordneten Positionstexte wird mit 
Hilfe eines Mengenansatzes die Menge ermittelt. Damit ent-
steht eine Leistungsposition, in der nicht nur die Leistung text-
lich beschrieben wird, sondern auch die aus dem aktuellen 
Gebäudemodell ermittelte Menge hinterlegt ist. 

Bild 9.	 Positionstexte im Katalog
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Ermittlung von Mengen

Jeder Ausschreibung geht eine detaillierte Mengenermittlung 
voraus. Mit ViCADo.ausschreibung werden die Mengen für 
die Positionstexte automatisiert aus den Bauteilen direkt er-
mittelt. Damit sind alle Mengen im Leistungsverzeichnis stets 
auf dem aktuellen Modellstand. Der Mengenansatz ist dabei 
die zentrale und wichtigste Instanz in der Mengenermittlung.

Mengenansatz
Sobald ein Positionstext einem Bauteil zugeordnet wurde, kann 
im Mengenansatz auf Basis der Bauteilvariablen, sowie der zu-
sätzlichen Verwendung von Variablenschranken und Auslöse-
bedingungen die gewünschte Menge ermittelt werden.

Im Zuordnungsdialog werden alle zur Verfügung stehenden 
Variablen des jeweiligen Bauteils zur Verwendung im Mengen
ansatz (Bild 10) angeboten, und können entweder manuell 
eingetragen werden oder per Doppelklick in das gerade aktive 
Eingabefeld des Mengenansatzes übertragen werden. 

•	 Mengenansatz 6  	  
Die in diesem Beispiel verwendete Bauteilvariable „F“ lie-
fert als Menge die Fläche in der Mittelebene des Bauteils 
von der alle Öffnungen mit der Variablen „F[wand_abzug]“ 
abgezogen werden.

•	 Variablenschranken 7 	  
Die im Mengenansatz verwendete Variable „F[wand_ab-
zug]“ wird im Eingabefeld „Variablenschranken“ mit einer 
Bedingung eingeschränkt. Es sollen nur Abzüge von Öff-
nungen, die größer als 2 m² sind, berücksichtigt werden.

•	 Auslösebedingungen 8  	  
Ob für diese Position überhaupt eine Menge ermittelt 
werden soll, kann zusätzlich zu allen anderen Einstellun-
gen mit der „Auslösebedingung“ gesteuert werden. In 
diesem Fall soll nur dann eine Menge ermittelt werden, 
wenn die Dicke der Innenschale 0,25 m ist.

•	 Verwendung einer Berechnungsformel 6   	  
Grundsätzlich kann eine Menge im Mengenansatz auch 
manuell als Wert, unabhängig von den Bauteileigenschaf-
ten, eingetragen werden (z.B., wenn eine bestimmte 
Stückanzahl für eine Position vorgegeben werden soll).

7

8

6

Bild 10.	Ausschnitt Mengenansatz Ortbeton Außenwand

Aber auch die Verwendung von mathematischen Operatoren 
in Berechnungsformeln sind möglich, um z.B. lfdm. Fenster
bank auf Basis der Fensterbreite plus einen Aufschlag zur 
Breite des Fensters zu ermitteln (Bild 11).

Die Ermittlung einer Menge ist also vielmehr als nur ein ein
faches Auslesen von Bauteileigenschaften mit Hilfe der Bau-
teilvariablen. In ViCADo.ausschreibung können qualifizierte, 
nach individuellen Erfordernissen benötigte Mengenangaben 
automatisch erzeugt werden.

Bild 11.	Mengenansatz Fenster mit Fensterbank

Positionstexte verwenden

Die Verwendung bzw. Zuordnung von Positionstexten für die 
Erstellung eines Leistungsverzeichnisses erfolgt auf unter-
schiedliche Weise.

Bild 12.	Zugeordnete Positionstexte in einer Wand-Bauteilvorlage

Bauteilvorlagen
Im Idealfall werden sämtliche Positionstexte, die für die Leis-
tungsbeschreibung eines Bauteils erforderlich sind, in deren 
Bauteilvorlagen hinterlegt.

Je genauer die Leistungsbeschreibung jeder verwendeten 
Bauteilvorlage vorgenommen wird, desto vollständiger ist 
das automatische Leistungsverzeichnis des Gebäudemodells.

Direkt nach dem Platzieren der Bauteile werden sämtliche 
Leistungspositionen in der LV-Sicht aufgelistet und können 
dort kontrolliert werden.

Bild 13.	Leistungsverzeichnis Gebäudemodell
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LV-Sicht als Kontrollsicht
Wie in alle Listensichten in ViCADo sind Inhalte immer dyna-
misch mit dem Modell verbunden und stellen zu jedem Zeit-
punkt die aktuelle Auswertung des Gebäudemodells dar.

Wenn ein Bauteil in einer Modellsicht markiert wird, wer-
den in der LV-Sicht alle dem Bauteil zugeordneten Leistungs
positionen ebenfalls markiert. Wird umgekehrt in der LV-Sicht 
eine oder mehrere Leistungspositionen markiert, werden in 
allen aktiven Modellsichten die zugehörigen Bauteile mar-
kiert (Bild 1).

Damit hat der Anwender eine effiziente Kontrollmöglichkeit 
über den aktuellen Stand der zugeordneten Leistungsposi
tionen und kann so sehr schnell z.B. Bauteile ohne Zuord-
nung ermitteln.  

Manuelle Zuordnung
Häufig kann in den Bauteilvorlagen keine vollständige 
Leistungsbeschreibung durch die Zuordnung von Positions
texten erfolgen, da bestimmte Leistungen erst projektspezi-
fisch erforderlich werden, oder einer verwendeten Bauteilvor-
lage sind gar keine Positionstexte zugeordnet.

In diesem Fall besteht die Möglichkeit, auch nachträglich Leis-
tungspositionen im Bauteil zu ergänzen, zu ändern oder neu 
hinzuzufügen. Im Kapitel „Auswertung“ der Bauteileigen-
schaften kann diese Nachbearbeitung gestartet werden.

Bild 14.	Leistungspositionen bearbeiten

Zunächst erhält der Anwender einen detaillierten Überblick 
über die aktuell dem Bauteil zugeordneten Leistungspositionen.
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Bild 15.	Leistungspositionen eines Bauteils

LV-Vorlagen verwenden
Mit der Möglichkeit bei der Bearbeitung der Leistungs
positionen LV-Vorlagen 9  zu nutzen, können vordefinierte 
Leistungspositionen inkl. des Mengenansatzes schnell und ef-
fizient dem Bauteil zugeordnet werden. Über die Schaltfläche 
„Leistungspositionen bearbeiten“ 10  wird die manuelle Bear-
beitung gestartet.

Die vorhandene Zuordnung kann nun geändert oder weitere 
Positionstexte per Drag & Drop aus dem aktiven LV-Katalog 
hinzugefügt werden.

Bild 16.	Bauteil LV-Zuordnung

Hinzufügen von Positionen ohne Bauteilbezug
Der Inhalt des Leistungsverzeichnisses generiert sich wie 
schon beschrieben aus den zugeordneten Leistungspositio-
nen der Bauteile automatisch.

Zusätzlich dazu besteht die Möglichkeit, dass in der LV-Sicht 
manuell Positionstexte aus dem aktiven LV-Katalog hinzuge-
fügt werden können. Im Fenster „Katalog“ wird hierzu das 
Register „LV-Katalog“ aktiviert. Aus der Liste der hier ange-
zeigten Positionstexte des aktiven LV-Kataloges kann nun per 
Drag & Drop der gewünschte Positionstext in die Tabelle der 
LV-Sicht eingefügt werden. Die Mengenangabe wird direkt in 
der LV-Sicht vorgenommen.

Bild 17.	Einfügen Positionstext aus LV-Katalog
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Damit kann das Leistungsverzeichnis individuell vervollständigt 
werden, ohne eine Zuordnung von zusätzlich erforderlichen 
Leistungspositionen zu Bauteilen vornehmen zu müssen.

Leistungsverzeichnis / Ausschreibung

Basis für die Erstellung einer Aus-
schreibung ist die LV-Listensicht. 
Erreichbar ist diese im Register 
Sichten in der Gruppe „Listen“.

Einstellungen LV-Sicht
In der LV-Sicht selbst können Einstellungen direkt in den Zeilen 
der Listensicht vorgenommen werden (Bild 18).
•	 Export in Ausschreibung (ja/nein)
•	 automatische Berechnung der Menge (ist deaktiviert, 

wenn die Menge manuell eingetragen wurde)
•	 manuelle Mengenangabe der Leistungsposition
•	 Positionstyp (Standard, Alternativ, Blind und Grund)

Bild 18.	Listensicht „Leistungsverzeichnis“

In den Sichteigenschaften (Bild 19) der LV-Sicht wird zusätz-
lich der Umfang (wie in anderen Listensichten auch) für die 
Ausgabe einer Ausschreibung festgelegt. 

Bild 19.	Sichteigenschaften

Bild 20.	 
Drucken und Ausgabesteuerung 
der Ausschreibung

Erzeugung Ausschreibung
Mit aktivierter LV-Sicht kann die Ausschreibung nun als 
Viewer-Ausgabe erstellt werden. Im Dialog „Ausgabe Leis-
tungsverzeichnis“ wird der Umfang der Ausschreibung ge-
steuert, z.B. ob der hinterlegte Preis eines Positionstextes mit 
ausgegeben werden soll (Bild 20).

Bild 21.	Ausschreibung als Viewer-Dokument

Fazit

Neben der möglichst vollständigen Leistungsbeschreibung ist 
die Mengenermittlung der wichtigste Arbeitsschritt in der Er-
stellung einer Ausschreibung. 

Hier bietet ViCADo.ausschreibung eine enorm effiziente und 
sichere Auswertungsmethode auf Basis des 3D-Gebäude
modells. Je nach Anforderung kann das Ergebnis eine fer-
tige Ausschreibung in ViCADo sein, oder aber eine exakte 
Mengenermittlung, die als GAEB-Datei einem externen Aus-
schreibungssystem zur weiteren Nutzung zur Verfügung ge-
stellt wird.

Dipl.-Ing. Kurt Kraaz
mb AEC Software GmbH
mb-news@mbaec.de
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